i 
5 


nlaner Jeitung. 


Samſtag den 19. November 1864 


Die „Kralauer Zeitun 
preis für 


* 


tes handle, ſei kein Grund mehr zur Action außer⸗Lhuys dem öſterreichiſchen Botſchafter ſein Bedauern Der „Moniteur“ vom 16. d. veröffentlicht ehr 
halb des Bundes vorhanden; im Gegentheil ſei es ausgeſprochen, daß in Folge der einfeitigen Aufnahme, günſtig lautende Nachrichten aus Mexieo. Die 
Pflicht, das Bundesrecht aufrecht zu erhalten und welche die September⸗Convention in Turin gefunden, Reiſe des Kaiſers dauerte inmitten der Kundgebun⸗ 
dem Bunde diejenige Mitwirkung bei der definitiven eine Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Italien gen der Volksbegeiſterung fort. Die Einnahme von 
Löſung der Herzogthümerfrage zu ſichern, welche erſhinausgeſchoben werde. Er (Drouyn de Lhuys) an⸗ Matamoros hatte einen ſtarken Eindruck gemacht. 
zu beanſpruchen das Recht habe. In dieſem Sinneſerkenne jedoch gern, daß Oeſterreich ſeinerſeits nicht Seit dem Kampfe vom 21. September waren die jua⸗ 
lauten auch die Erklärungen, welche Graf Mensdorffſein derartiges Verhalten beobachte, aus welchem zu- riſtiſchen Truppen auseinandergelaufen, und Meute⸗ 
in München, Stuttgart und Dresden abgeben ließ und künftige Verwicklungen hervorgehen könnten. Fürſt reien waren ausgebrochen. Juarez war, von etwa 
l die dort mit Befriedigung aufgenommen worden ſind. Metternich bat über dieſe Converſation mit dem 100 Reitern begleitet, in der Richtung von Chinahua 
Die Oberſie Rechnungscontrolsbehörde hat die bei der Mili. — In Bezug auf Lauenburg hat ‚man bier gegen franzöfiſchen ‚Diplomaten ſogleich telegraphiſchen Be⸗ entflohen. 
Arcentralbuchhaltung neayfemihrten drei Rechuungsraths“ und eine Einverleibung in Preußen nichts einzuwenden, wicht nach Wien erſtattet. 

Ranipufationsvorficherstellen ihrem Protecollſſen Heinrich Lin hält aber die Zuſtimmung der übrigen Bundesmit⸗“ Nach einem Pariſer Telegramm des „Ftemdenbl.“ 


— E glieder für nothwendig. Für einen Theil würde Oe⸗ pom 17. d. bat Drouyn de Lhuys dem Nuntius 
Die Oberſte Rechnungscontrolsbehörde hat eine bei derſelbeu ſterreich im Sinne Preußens ſtimmen, und zweifelt Chigi geſprächsweiſe bemerkt, an 18 der von dem 

erledigte Hilfsamterdirecttonsadjunctenſtelle dem bisherigen Hof⸗ | 

"giftranten Franz Gregor verliehen. b 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 

ließung vom 13. November d. J. dem k. k. wirklichen geheimen 
Nathe und Kämmerer, Oberlieutenant in der Armee Grafen 
Ftanz Anton Thun, für die mit ſehr bedeutenden Koſten be⸗ 
wirkte großartige Herſtellung eines als trigonometriſches Signal 
dienenden Ausſichtethurmes auf dem hohen Schneeberge bei Tet⸗ 
ſchen die Allerhöchſte Anerkennung allergnädigft auszudrucken gernbt. 


Der geſtern erwähnte Artikel der preußiſchen mi⸗ 
niſteriellen „Prov.⸗Corr.“ über die preußiſche Ant⸗ 


man nicht daran, daß auch die übrigen Staaten die⸗Turiner Cabinet feſtgehaltenen Auffaſſung der Sep⸗ folgt: A a ne 


ſem Beijpiel folgen werden. Die Chancen des Her- tember-Gonvention und den in der Turiner Kammer]; 


5 i 8 etzt über die Anträ eſterreichs wegen E ö 
zogs von Auguſtenburg ſtehen gut. .. erfolgten Kundgebungen über dieſelbe dürfte die fran⸗ * 3 pe 1853 gewährten) 
Ueber die Ausſichten des Herzogs Friedrich in zoͤſiſche Regierung es nicht für angemeſſen erachten, Hoffnung auf eine künftige Zolleinigung Oeſterreichs 
Berlin ſchreibt man der „Weſerztg.“ von dort: „Manſin Bezug auf ihre 5 Stellung in Rom eine mit dem Zollverein geäußert. Näheret über die be⸗ 
darf wohl annehmen, daß die Erörterungen im Staats⸗ Aenderung eintreten zu laſſen und mit einer allmäli⸗ zügliche Note iſt noch nicht bekannt; doch darf man 


miniſtertum über die Stellung Preußens zur künfti⸗ gen Redueirung ihrer dortigen Beſatzungstruppen vor annehmen, daß unſere Regierung für den Fall, daß 


auf die wiederholte Ausſprache einer fol- 
legen ſollte, der 


{ ) * A Aufnahme einer Beſtimmung über künftige Verhand⸗ 
guſtenburger durchaus günſtig. Es war vorauszuſe. Die „Patrie“ beſtätigt heute die von der „K. Z.“ il darüber in 5 rt — Eulwurf . — 


hen, daß die jüngſt veröffentlichte Rede des Herzogs gegebene Nachricht, taß der päpſtliche Hof mit dem ; 1 
Friedrich hier einen guten Eindruck machen würde, Gedanken umgehe, die römiſche Armee neu zu orga⸗ Fee eee ee ai 2 
überdies unterhält man ſich von einem Briefe, den niſiren. Es ſoll ihr zufolge nämlich gewiß ſein, daß für die Verhandlungen nicht (wie im Vertrag von 
der Herzog an den König gerichtet und der gleichfalls der Cardinal Antonelli aus der Staatskanlzei ein 1853) feſtgeſetzt werde und daß die vollig freie und 
vortheilhaft gewirkt habe. Der König iſt der Sache Project über die Reorganiſation der Armee hat her⸗ ſelbſtändige Bewegung der Handelspolitik Preußens 
des Herzogs durchaus günſtig geſtimmt und in Hof⸗ vorſuchen laſſen, das ſchon vor mehreren Jahren aus und des Zollvereins in allen Beziehungen ausdrücklich 
nelaven gibt dem Schmerze des Königs über dieſeſkreiſen hält man die letztere daher für gewonnen. Da- gearbeitet wurde. Dieſes Projeet ſoll dem Cardinal gewahrt werde. Hierdurch würde allen den Bedenken 
kennung Ausdruck und ſpricht den Dank für die von gegen iſt es ganz ſicher, daß man auf unbedingtem mi- durch die Antwort, welche Baiern auf die vertrauli— welche aus der Benützung der früheren Zuſage ſeitens 
ieten ihm bewieſene Treue aus. Danemark werde litäriſchem und maritimem Anſchluß der Herzogthümerſchen Eröffnungen des Vaticans erlaſſen, ins Gedächt⸗ Oeſterreichs in den letzten Jahren entſtanden waren 
emals Derer vergeſſen, welche diesſeits und jenſeitsſan Preußen beſtehen wird. Von dem Verlangen ei⸗ niß zurückgerufen worden fein. „Dieſe Eröffnungen“ wirkſam und durchgreifend vorgebeugt ſein. Alle Be⸗ 
er Eider, ſo wie in dem ſtets loyalen Lauenburgſnes diplomatiſchen Anſchluſſes dürfte man dagegen — jo ſagt die „Patrie“ weiter — „hatten bekannt⸗ fürchtungen wegen Preisgebung eines Theils der Selb⸗ 
Treue und Liebe zu dem demeinſamen Vateflande Abſtand genommen haben (2) und es ſcheint, daß auf lich den Zweck, den katholiſchen Mächten vorzuftellen, tändigkeit unſerer Handespolikik ſind völlig grundlos. 
elt Der Erlaß dieſer Kundg. en di üſſe öſterreichi ſchläge nicht ohne daß die Convention ſie als geborene Beſchützerinnen Die Nachricht, daß Preußen zugeſagt habe, Alles ge⸗ 
war, wie bekannt, ausdrücklich in einem dem Frie⸗ Einfluß geweſen ſind.“ N N des Papſtthums direct intereſſire; außer panien währen zu Er was Baiern und Sachſen an 
denstractat angeſchloſſenen Protocoll bedungen worden.“ Die aus Paris ſignaliſirte Hinneigung Frankreichsſaber, das ſich zu einer Manifeſtation bereit erklärt, Deſterreich zu eſtehen möchten ift völlig ſinnlos und 
Man verſichert mit Beſtimmtheit, daß zwiſchen zu Oeſterreich, ſchreibt ein Berliner Corr. der „Preſſe“, hatten die anderen Mächte eine Intervention als un- böswillig e % 1 
Oeſterreich und Preußen im Großen und Gan⸗ wird in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen inſoweit bes zweckmäßig und ſelbſt als dem beabſichtigten Zwecke 5 f 
Fr eine Ae oigung 55 der N e en ; Gade daß die . nen den as nicht T bekämpft. 35 . dieſer Bemer⸗ 
rage erfolgt iſt. Das Wiener Cabinet, hreibt Cabineten in vollem Zuge find. In o ieiöſen Re- kungen entſchloß ſich der römiſche Ho „die Dinge i ö 
au der „Schl. Ztg.“, habe ſich bereit erklärt, in die gionen nimmt man dieſe Mittheilung mit Unglauben abzuwarten, indem er jedoch mit Baiern die Prüfung Verhandlungen des Neichsrathes. 
Verſchläge Preußens, jo weit fie ſich auf das künftige auf, und bemerkt, daß es ſich nur um eine Preſſionſder Lage von dem Standpuncte der militäriichen Das von dem Herrn Finanzminiſter in der Siz⸗ 
1 äͤltniß der Herzogthümer zu Preußen beziehen, der Tuilerien auf die Turiner Regierung handeln Hilfsquellen aus fortſetzte, welche dieſer Staat dem zung des Abgeordnetenhauſes vom 17. d. vorgelegte 
an zugehen, hat jedoch die Bedingung aufgeſtellt, daß könne; das gute Einvernehmen zwiſchen hier und Papſtihume zur Verfügung ſtellen könnte. Dieſe Budget für das Jahr 1865 iſt nach Art des 
lin der Bund ſeine Zuſtimmung gibt, und das Ber⸗ Wien ſtehe in voller Blüthe, und die vornehmſten Prüfung dauert fort, und man glaubt, daß der Kö- vorjährigen zuſammengeſtellt und zerfällt, was die 
j ler Cabinet ſoll ſich damit einverſtanden erklären, Organe der Regierung haben ſich in dieſer Richtung nig Ludwig bei ſeinem Aufenthalt in Rom wegen Ausgaben betrifft, in 3 große Hanpfabſchnitte: 
o wie deun überhaupt die Mitwirkung des Bundes geäußert. Aber unſere diplomatiſche Nachricht fließtſeiniger proviſoriſchen Anordnungen unterhandeln 1. Das Staatsſchuldenweſen. Zur Richt⸗ 
dur Löſung der Herzogthümerfrage von keiner Seiteſaus zu guter Quelle, um nicht die officiöſen Verſi⸗ wird.“ (2) ſchnur dienten bei dieſem „die beſtehenden und pünet⸗ 
mehr beſtritten werden ſoll. Was die Stellung des cherungen über die Wärme der preußiſch⸗öſterreichiſchenn Aus Turin wird der „G. C.“ geſchrieben: Wie lich einzuhaltenden Verpflicktungen“. Das Mehrer⸗ 
zrafen Mensdorff zur deutſchen Politik ſeines Vor⸗Entente mit Vorſicht 3 Hieſige ſüddeutſcheſverzweifelt gegenwärtig die Finanzlage iſt, geht ſchon ede gegen das Vorjahr bekrägt 22 Mill. und 
ungers betrifft, jo it es gewiß, daß er die Verant⸗ Staatsmänner ſehen mik geſpannter Erwartung denſdaraus hervor, daß nachdem der König ſelbſt zu Gun⸗ hat feinen Grund in der höher veranſchlagten Staats⸗ 
werlung für dieſelbe im Reichsrathe übernehmen Reſultaten der franzöfiich = öfterreichiichen Unterhand-ſſten der furchtbar erſchöpften Staatscaſſa auf einige ſchuldentilgung. Dieſe beläuft ſich auf 61,08 1.000 fl. 
vu Der Miniſter des Aeußern wird darauf hin⸗ lungen über italieniſche Angelegenheiten entgegen. Er⸗ der Krone gehörenden Güter und Paläſte (darunter Auf die Nationalbank allein fallen 39 Mill. Dieſem 
Hellen, daß es zu bedauern ſei, daß die Befreiung der füllen ſich ihre Hoffnungen und gelingt es gleichzeitigſden prachtvollen Palaſt in Aleſſandria), ſo wie auf letzten ſteht der Erlös aus den der Bank verpfände⸗ 
tterzogthuͤmer von Dänemark ohne factiſche Mitwir- der Wiener Regierung, eine Ausſöhnung mit Ungarnſeinen Theil feiner Jahresapanage Verzicht geleiſtetſten Domänen und Obligationen aus dem Jahr 1859 
n des Bundes zu Stande gekommen ſei; es ſei herbeizuführen, ſo würde die Poſition gegen Preußen hat, nun auch die Generäle und Ordonanzofficiere gegenüber, und es bilden, ſagt der Finanzminiſter, 
aber nicht die Schuld der beiden Großmächte, einen entſchiedenen Charakter annehmen. Daß man ſowohl des Königs, als auch des Kronprinzen Hum⸗ dieſe Zahlungen den Gegenſtand der geſpannteſten 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 19. November. 10 
Die Kopenhagener Departementszeitung vom 17. gen Geſtaltung der Herzogthümer zu Beſchlüſſen noch zugehen. Fürſt Chigi fragte, ob der Miniſter damit Oeſterrei 

d. enthält N Briefe des Königs. In nicht geführt haben. Inzwiſchen ſtehen, wie verſichertſeinverſtanden ſei, daß der Nuntius von dieſer Er⸗ PR fun fortdauernd Werth 


an erften werden die Bewohner der abgetretenen wird, augenblicklich hier die Ausſichten für den Au⸗ klärung amtlichen Gebrauch mache. 
Landestheile von der Unterthanentreue und die Be⸗ 
Unten von ihrem Eide entbunden. Ein zweiter 
rief an die Unterthanen der Monarchie gedenkt des 
"aurigen Geſchickes der Lostrennung von Theilen der 
däͤuiſchen Monarchie und namentlich der der däniſchen 
zevölkerung Schleswigs. Der dritte an die Be⸗ 
Ölferungen der Herzogthümer und der abgetretenen 


hi che ſich da eine raſche und entſcheidene Action be- hier auch Aehnliches fürchtet, beweiſt die Sprache desſbert über höheren Wink der ihnen bisher aus der und ununterbrochenen Aufmerkſamkeit der R ierung. 
Hadert hätten. Jetzt aber wo die Befreiung derienfant terrible unſerer Offieiöſen. Privatcaſſette derſelben zugefloſſenen, ziemlich bedeu- Die getroffenen Einleitungen wegen Verkauf eines 
unddonthümer eine erfreuliche Thatſache geworden jeil Aus Paris ſchreibt man unterm 15. d.: Zuver⸗ tenden Perſonalzulage zu dem nämlichen Zwecke für Compleres von Bankgütern werden deren raſche Ab» 


es ſich um die Conſtituirung des neuen Staa⸗ läſſigem Vernehmen zufolge hat Herr Drouyn de die Zukunft ebenfalls entſagt haben. tragung ſichern. 


gewaltigen Mimen nicht vorausgeſetzt werden. Herr Franz häßlichen nennen, den uns zu erſparen, eine verftändige Publicum ſelbſt ſchauſpielend. Dieſe falſche Vertraulichkeit 


Feuill eton Kirſchner und eine Gehirnerſchütterung! wo iſt da die ver“ Perſon ſelbſt bemüht ſein ſollte. Kommt nun Fräulein goutirt nun eben nicht Jedermann, beſonders das ältere 

} bindende Logik? Nun, das theure Haupt bleibt dem Ver- Wildauer nicht ſelbſt zur Erkeuntniß, jo muß fie derſelben Theaterpublicum nicht, welches noch in dem Glauben auf- 

— bande unſeres Burgſchauſpieles erhalten. Freue dich, deutſche zugeführt werden. So ſehr wir eine dergleichen öffentliche wuchs, daß der einzelne Comödiant dazu ſei, ſich als ein» 

Schaubühne! Da haben Sie zwei weltgeſchichtliche Thea- Zurechtweiſung vermieden wünſchten, jo wird fie doch um- zelne Figur dem Gemälde auf der Bühne anzupaſſen und 

Wiener Briefe ter-Neuigkeiten, wie fie. ganz Wien acht Tage lang beſchäf⸗Jerläßlich, wenn die Schuldtragende in gränzenloſer Selbft-|fo ein correſpondirender Theil des Ganzen zum Ganzen 

5 tigen können!! verblendung beharret und das Publieum quält. Wir füh⸗ zu werden. Dieſes freche, anmaßende Heraus treten Aſcher's 

En Auch Fräulein Wildauer erging es dieſer Tage inſlen es ſehr gut, was es heißt, einen Schauplatz zu mei⸗ aus dem Rahmen, dieſes Pochen auf ſich ſelbſt — verletzte 


e der Oper „Robert der Teufel“, in welcher fie die Prin- den, den man ſo lange glänzend behauptete, den man theil neulich in einem Luſtſpiele einen Theil des Publicums und 

Wien, 17. November. zeſſin ſingt, gar nicht zum Beſten. Sie erlebte ſo energi⸗ weiſe beherrſchte; 9 — * Rabenmutter Zeit heiſcht ihre Herr Aſcher wurde, ich will nicht ſagen ausgeziſcht, wohl 

Ä VII. ſche Zeichen des . 92 N unzwei- Rechte, denen ſich der Kluge Let fügt. Im 2 ae 45 bb i e ebenfalls ein eirca fünf 

ie Nat 72 we , iruerſchütterungſdeutige Laute der Unzufriedenheit, daß ie nach dem Aect⸗ bleibt Fräulein Wildauer noch immer in eine ſchöne Hälfte zigjähriger Liebhaber, fiel aber nicht in Ohnmacht, wie 

i e — 50 lab ſchluß ohnmächtig wurde und durch Frau Schäfer⸗Hofmann künſtleriſchen Wirkens und das Publicum wird gern mit ſeine ſingende Collegin im Hofoperntheater, ſondern ſetzte 

RR Liebhaber. — Fräulein Artöt, — Deo gratias! — Rück- ſubſtituirt werden mußte. Wir achten das Talent der Wil, ihr in freundlichem Rapport bleiben. Sie kehre zum Burg- den Malcontenten Stirn gegen Stirn entgegen und gab. 

"ige Beſtimmungen. — Dr. Wittelshöfer. — Anders’ Zuſtand. dauer und ihren Fleiß gewiß ſo hoch als Irgendeiner im theater zurück, wohin fie gehört und dem ſie entſtammt, pantomimiſtiſch durch Achſelzucken und Naſerümpfen deut⸗ 

bn die Naſe unſerer unvergleichlichen Theatermama und Publicum; aber wir mögen es ihr nicht verhehlen, daß esſund dem ſie beinahe, trotz ihrer Doppelſtellung an den bei⸗ lich genug zu verſtehen, wie wenig ihm an dem Hauflein 

| „ sen Burg⸗Alten, Frau Amalia Haitzinger, ift wie hohe Zeit wäre, wenn fie endlich vom Schauplatz der Operſden Hoftheatern, faft ganz fremd geworden; dort affiliire Ziſcher gelegen. Es wird dermal nur von dem beſonnenen 

Di teftaurirt ; ihre vielen Verehrer athmen ruhig auf! —abträte. Wir proteſtiren allen Ernſtes gegen fünfzigjährigeſſie ſich der Frau Haitzinger und bereite ſie ſich zur Erbin urtheilsfähigen Publieum abhängen, das Häuflein energiſch 

Can en wohl, daß die Dame im Theater an einer Zerlinchen u. dgl. und proteſtiren gegen den offentlichen jener trefflichen Künſtlerin vor. Dort wird ſie neue Kränze zum Haufen anwachſen zu laſſen, um Herrn Aſcher in die 

geld liſſe Schaden nahm; das Gerücht und Frau Haitzinger Gebrauch einer Singſtimme, die jetzt nur noch an einem finden! — gegen die Sängerin Wildauer proteſtiren wir rechten Gränzen ſeines Wirkens zu treiben. Dieſer Schau⸗ 

ft ließen aber eine ganze Decoration auf ihre Naſe Seidenfädchen hängt. Betrachtet man dabei die Dame, dermal ganz entſchieden! i ſſpieler hat Begabung und wird, am rechten Platze verwen · 

abi gen herabſtürzen und Mama Haitzinger, die gerne welche die üblichen bühnlichen Fleiſch Dimenfionen be⸗ i Und auch Herr Aſ her erhielt neulich eine Lection! det, ſeinen Mann ſtellen. Was den Liebhaber in ihm be⸗ 

Bier” im Leben wie auf den Brettern, nährte noch per- reits überſchritt, wie ſie auf wahrhaft erſchreckende, ent- Dieſer vordringliche Schauspieler, der Liebhaber unvermeid⸗ trifft, fo hänge er denſelben an den Nagel, verwandele den 

as das fürchterliche Gerücht. — Auch Herr Franzſſetzende Weiſe ſich abmüht, um einen höheren Ton hervor- licher Natur im Treumanntheater chargirt derartig, daß es „Unwiderſtehlichen“ in einen ſoliden Papa und laſſe den 

uc ner fühlt ſich wieder ganz; Wien mußte ſehr über- zupreſſen, wie ſie die Augen ſchließt und krampfhafte Gri⸗ den Leuten endlich zu bunt werden muß. Herr Aſcher iſt Schmetterling, mit dem er jo wenig äußere Verwandſchaft 

als iu, zu vernehmen, Herr Franz Kirſchner habe eben- maſſen ſchneidet, um eine Roulade hervorzugurgeln, jo mußjimmer und überall Herr Aſcher; affectirt geckenhaft, ſtereb hat, wie ein Widehopf. Herr Treumann aber laſſe das 
durch eine ſtürzende Theaterdecoration eine „Gehirn- man den Eindruck, den die zu ihrer Zeit mit Recht viel- typ in Wort, Geberde und Bewegung, dabei durchdrungen Singen, die Stimme hat ihn ſchon längſt verlaſſen. 

—— erlitten. So etwas konnte wohl bei dieſem beliebte Künſtlerin in der Gegenwart macht, geradezu einen von Idolatrie für ſeinen männlichen Liebreiz und mit deml "Fräulein Deſirse Artöt traf endlich hier ein und 


0 


veräußernden Staatsdomänen und Montanwerken iſt 
mit 15,800.000 fl. veranſchlagt. Dieſe Verkäufe recht— 


folgendes: Geſammt⸗ Ausgaben (ordentlihe undſeintreten könnten, und endlich einen Geſetzentwurffmunalbeamten, verſicherten fie, daß fie nichts ausſſcheint hervorzugehen, daß man der Kammer den Er 
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tung austreten. Ziffern wurden nicht angegeben. dann fort: Es wird daher ſelbſt bei Verminderung zu vermitteln oder den k. k. Truppen Schaden zuzufügen, 

„ 3. Das Militär und Marinebudget. Auch der nöthigen Ausgaben im Budget eine Steigerung A Ich gebe ferner bekannt: 1) daß alle Schildwachen und 

hier fehlen die Ziffern; der Finanzminister beſchränkte der Einnahmen nöthig ſein, indem die Vermehrung Oeſterteichiſche Monarchie Patrouillen angewieſen ſind, auf jeden zu feuern, der a 
ch darauf, zu erklären, daß ſich bei dieſem Budgetſder Staatsſchuld nur auf jene Fälle beſchränkt wer: 0 F ihren Anruf nicht ſofort Halt macht, oder zu fliehen ver” 


das Beſtreben nach Erzielung von Erſparungen nichtſden ſoll, welche eine ganz außerordentliche Beſchaffen— 
verkennen laſſe; er fügte jedoch hinzu, es ſei nicht heit an ſich tragen. (Bewegung.) 


gr De weſentlich Folgendes: Die directen Steuern ſindſſeneinkommenſteuer, die im Weſentlichen daraufſaus Keeskemet, auf welche die Wahl fiel, dieſer Tage ſtritt mit dem Moment ihrer Veröffentlichung in der gan 
in derſelben Höhe wie voriges Jahr veranſchlagt. Bei beruht, daß ein Einkommen bis 365 fl. ganz freilmit ihren Eltern nach Wien gereiſt. zen Gegend in Kraft, die von den mir unterſtehende 
den indireeten Steuern find erhöhete Einnahmen inſſein, daß bei einem Einkommen von 365 bis 1500 fl.“ Die für Kronprinz Rudolph organiſirte Kam⸗ Truppen beſetzt iſt, d. i. in den Bezirken von Sacile 


die ſtaatsrechtlichen, politiſchen und volkswirthſchaftli— 
chen Verhältniſſe vorgegangen wurde. 


wegung links), zu deſſen Deckung die Entſchädigungſdauerte volle drei Stunden. Die Miniſter warenſdort beſucht haben. Ihre Waffen befanden ſich inſtereſſe gefährdenden Thatſachen dem Kurfürſten am 


die Entſchädigung für die auf circa 18 Mill. veran⸗ en in ſeiner Dinſtagſitzung aufgeſtellten Punete zurfkleidern beſteht, die bis unter das Knie reichen. Die hen. Welches Ergebniß die bezeichnete Adreſſe haben 
des Jahres 1865 zugehen, jo würde hierdurch eine Punetes, welcher das Verhältniß des engeren Reichs- aus wollenen Lappen zuſammengeflickt, und die Beineſſcheint, neuern Mittheilungen zufolge, bereit, alsbald 
wendig. Selbſt im ungünſtigſten Falle aber, wennſmeiſte Zeit in Anſpruch. Es wurde nämlich von eis ſiſt auf den kahlen Gebirgen von großem Vortheil, die Adreſſe ſich in verhältnißmäßig gelinder Form 
1865 eingehen ſollte, würde die Vermehrung der 
verhältnißmäßig nur geringe ſein. 


regulirungsvorſchläge über. Bezüglich der Re 


lerer Fruchtbarkeit zu erzielenden Rohertrage ſich er- 


2. A ufwand für die Verwaltung. Derſwerben. Dieſer letzteren liegt die Einſchätzung und ſchaftlichen Behandlung aller gemeinſchaftlichen Ange- das Standgericht für alle vorerwähnten Verbrrchen proels“ 
Finanzminiſter hat für „thunlichſt die Rückſichten der Feſtſtellung von Kataſtral⸗Einlagen und die Bildung legenheiten jenen Ländern auf verfaſſungsmäßigem mire, welches mitteljt dieſer Kundmachung proclamirt wird 
Sparſamkeit im Auge behalten“; indeſſen find Mehr-ſeines richtigen Kataſters zu Grunde. Auch hier ſind Wege die nothwendigen Garantien für die Autono-Es werden demgemäß nicht nur alle Mitglieder von DA 
Anſätze (insbeſondere beim Unterrichts-, beim Straßen- Claſſenſätze vorhanden, und die frühere Quotalzuwei- mie in allen Angelegenheiten verbürgt werden, welche waffneten Banden, ſondern auch diejenigen zum Tode ver“ 
und Waſſerbauetat, bei der Juſtizpflege und Volks⸗ ung an die Gemeinden wurde aus dem gegenwärti- verfaſſungsmäßig der Competenz ihrer Landtage vor-ſurtheilt werden, welche durch Anwerbungen, durch Ausſpio⸗ 
wirthſchaft) nicht zu vermeiden geweſen. Die in der gen Geſetzentwurf ausgeſchieden. Reclamationen ſind behalten ſind. Ein Amendement Berger's welches dielniren der Dislocationen und Bewegungen der k. k. Trup 
Finanzverwaltung eingeführten Erſparungen äußernſals zuläſſig erkannt. Nothwendigkeit betont, daß die Landtage jener Län- pen oder durch Lieferungen von Lebensmitteln, Waffen, 
auch für das Jahr 1865 ihre Wirkung. Die Ver⸗ Herr v. Plener motivirt dann die Nothwendigkeitder einberufen werden, wurde gleichfalls angenommen, Munitionen den vorerwähnten Miſſethätern im Allgemel 
minderung der Steuerämter und l. f. Caſſen könnenſdie Ertragsſteuern beizubehalten mit dem Hinweisſes wird ihm jedoch die entſprechende Styliſirung erſtſnen Beiſtand leiften, ferner diejenigen, die ſich in ein Ein 
jedoch mit der Neugeſtaltung der politiſchen Verwal- auf die Unmöglichkeit weiterer Erſparungen und fährtſgegeben werden. vernehmen mit den Banden einlaſſen, um ihnen Vortheil 


Wien, 18. Nov. Der Kaiſer begibt ſich zu Au- ſucht; 2) daß auf Anordnung des Herrn Commandirenden 
fang künftiger Woche zu einer Faſanenjagd nach Ho- der Armee die Todesſtrafe jedem der Rebellion oder del 
litſch in Ungarn. an die Rebellion geleiſteten Unterſtützung Schuldigen oder 
ern zu beobachten, meint der Finanzminiſter nicht zu) Ihre Majeftät die Kaiſerin wünſchte, wie der Mitſchuldigen die Todesſtrafe nachgeſehen werden joll, fa 
Steuerzuſchlägen greifen zu ſollen und beantragt da-, P. Naplo“ mittheilt, eine ungariſche Geſellſchafterinſer ſich freiwillig ſtellt oder von der Bevölkerung der 
her eine neue Steuer, u. z. eine allgemeine Claſeſin Ihrer Nähe zu haben, und iſt Fräulein Ferenezy hörde übermittelt wird. — Die gegenwärtige Verfügung 


Um eine gewiſſe Stabilität bei den Ertragsſteu⸗ 


außer Acht zu laſſen, daß Rückſichten auf die Macht, 
Selbſterhaltung und Sicherheit des Reiches hier ge⸗ 
wiſſe Gränzen ziehen. 

Bezüglich der Bedeckung gibt der Finanzmini⸗ 


Ausſicht genommen rückſichtlich der Verzehrungsſteuer, Einſchätzungen in Steuerclaſſen von ½ bis 12 fl. mer tritt gleich nach der Ueberſiedlung des Hofes von Pordenone, Maniago, Spilimbergo, San Daniele, Gemong, 
des Zollgefälles und der Rechtsgebühren; hingegenſſtattfinden, dann aber von hier aufſteigend eine Per-Schönbrunn nach Wien in Wirkſamkeit. Moggio, Tolmezzo, Ampezzo, Pieve di Cadore, Auronzo, 
Mindereinnahmen rückſichtlich des Salz-, Tabak⸗ und centualſteuer von 1 bis 2 pCt. auf das zu ermit⸗ Se. k. Hoheit der Herzog von Modena iſt von Longarone, Belluno, Agordo, Feltre, Fonzaſo, Ceneda und 


Stempelweſens. Der Mehrvoranſchlag übertrifft denſtelnde reine ſchuldenfreie Einkommen geſetzt werden ſoll. Italien hier angekommen. Conegliano. Udine, 11. November 1864. g 
Mindervoranſchlag mit 1,600,000 fl. Die auf den Berg Der Miniſter empfiehlt diefen Geſez entwurf der. Ueber das von uns bereits gemeldete Erſcheinen Krismanic, k. k. Generalmajor.“ 
bau drückenden Verhältniſſe machten auch bezüglich Würdigung des Hauſes und bemerkt hiebei, es werdeleiner Freiſchärlerbande bei Venzone wird der A. Allg. Oentſchland. 


der aus dieſen entſpringenden Einnahmen einen Min- auch hier, wie in anderen Ländern, die Nothwendig⸗ Ztg.“ von der venetianiſchen Gränze geſchrieben: Dief Das neue Kaiſerreich Mexieo wird auch bei dem 
dervoranſchlag nothwendig. Die außerordentlichen Ein- keit entſtehen, ſelbſt nach Ablauf der Seſſion eine Garibaldi'ſchen Banden, welche ſich ſeit einiger Zeit Deutſchen Bunde vertreten werden. Sir Murphy. 
nahmen aus den außerordentlichen Zuſchlägen zu den Commiſſion fortbeſtehen zu laſſen, welche das Reſultatſin den karneriſchen Gebirgen umhertreiben, ließen ſich Geſandter in Wien, iſt auch zum außerordentlichen 
directen Steuern, Stempeln und Gebühren und zurfihrer Arbeiten der nächſten Reichsraths-Seſſion vor-ſam 1. d. M. in der Frühe in Moggia, im Fellethal, Geſandten und bevollmächtigten Miniſter des Kaiſe 
Zuckerſteuer bleiben beſtehen. Der Erlös aus den zufzulegen hätte. unterhalb der alten Chieſa veneta, blicken. Die Be- Maximilian I. bei dem Deutſchen Bunde ernannt 

Der Miniſter überreicht noch einen Geſetzentwurfſwaffneten, in der Zahl von 150 Mann, kamen auf Es iſt derſelbe dem Vernehmen nach bereits in Frank“ 
über Aufhebung der bisherigen Steuerfreiheitſrequirirten Wagen von Venzone angefahren, und ſtell-furt eingetroffen, um dem Bundespräſidialgeſandtel 
fertigt der Finanzminiſter mit dem Hinweis auf dieſim Lehensgebiet von Aſch in Böhmen, dannſten auf dem Platze des Staͤdtchens ihre Gewehre, Frhrn. v. Kübeck, das Notificationsſchreiben bezügli 
außerordentlichen Zahlungen und verſichert, daß beileinen Geſetzentwurf über eine Verminderung derſmeiſt Stutzen mit langen Haubayonneten, in Pyrami⸗ der Thronbeſteigung des Kaiſers Maximilian un 
der Auswahl der Verkaufsobjecte mit Rückſicht auf Branntweinſteuer um 10 pCt. gegen Erfüllungſden auf. Sie frühſtückten ſodann ganz gemüthlich inſſeine Aecreditive zu überbringen. 
gewiſſer, das Gefälle ſichernder Bedingungen; fernerſeinem Gaſthaus, und ſollen 60 Lire verzehret unde Dem „Fr. J.“ wird aus Kaſſel, 14. November, 
einen Geſetzentwurf, wornach ſchon jetzt Erleichterun-⸗ bei ihrem Abgang noch 30 weitere als buona manciaſgeſchrieben: Aus den Verhandlungen des Beſchwerde⸗ 
Das Schlußergebniß des Präliminars iſtſgen in der Perſonalſteuer in Siebenbürgen bezahlt haben. Dem Steuereinnehmer, einem Com- Ausſchuſſes, ſoweit dieſelben bekannt geworden find: 
außerordentliche zuſammengenommen): 548,705.000 fl.|über die Aufhebung gewiſſer Controlsmaßregeln, dteſſeiner Caſſe bedürften, da fie hinlänglich mit Geldſlaß einer Adreſſe an den Landesherrn vorſchlagen 
Geſammteinnahmen (ordentliche und außer- beim Eingang von Wirk- und Webwaaren in geſchloſ⸗fverſehen ſeien. Ihr Anführer, ehemaliger Feldwebelwerde, in welcher man das Vorhandenſein zahlteicher 
ordentliche inbegriffen): 518,227.000 fl., ſene Städte beobachtet werden müſſen. in der öſterreichiſchen Armee, und 1859 deſertirt, der Stockungen in Geſetzgebung und Verwaltung con da- 

ſomit ein Abgang von circa 30.478.000 fl. (Be Die zweite Sitzung des Adreßausſchuſſes (am 16.) von Moggia gebürtig iſt, ſoll alsbald ſeine Geliebteſtiren und angeſichts dieſer das allgemeine Landesin“ 


beſtimmt iſt, auf welche Oeſterreich laut Art. 12 des nicht anweſend. Die Debatte war eine ſehr lebhafte. ſſehr ſchlechtem Zuſtand, während ihre Bekleidung in heim geben wird, den präſumtiven Thronfolger zul 
Friedensvertrages mit Dänemark Anſpruch hat. Sollte Bis jetzt find die zwei erſten von dem Club der Lin— rothen Garibaldihemden und eben ſolchen weiten Bein-⸗Mitwirkung bei den Regierungsgeſchaften heranzuzie“ 


ſchlagten Kriegskoſten den Finanzen nicht im Laufe Erledigung gekommen. Die Erledigung des erſtenſFüße ſtecken in Scarpetti, einer Art von Sandalen wird, dürfte kaum zweifelhaft fein. Die Regierung 
zeitweiſe Vermehrung der öffentlichen Schuld noth-rathes zum weitern zum Gegenſtand hat, nahm die find mit Lederſchienen verwahrt. Dieſe Fußbekleidungſmit der Kammerauflöjung zu antworten, auch wen 


nämlich die Kriegsentſchaͤdigung erſt nach Ablauf vonner Seite der Antrag geftellt, daß der diesbezügliche ſund läßt keinerlei Spuren für die Verfolger zurück. halten ſollte. f 0 
Paſſus in der Adreſſe etwa ſo zu lauten habe: Das Sie ließen 27 Gewehre und einige Hemden für et Dem „N. C.e zufolge hätte Freiherr v. d. Pford' 
Staatsſchuld im Jahre 1865 nach dem Geſagten eine Abgeordnetenhaus hält an der Meinung feſt, daß die waige Recruten zurück; es ſoll ſich aber niemand be-ſten gewünſcht, daß ihm mit dem Miniſterium des. 
i Einberufung des weitern Reichsrathes die Einberu-theiligt haben. Vor dem Abmarſch ſtellten fie ſichſHauſes und des Aeußern auch jenes des Handel 
Der Finanzminister geht hierauf auf die Steuer⸗ fung des engen involvire, und daß der Reichs athſauf dem Hauptplatz in Reih und Glied vor dem k. k.fuͤbertragen werden ſolle, während hoͤchſten Ortes die 

in der Lage iſt, ſeine Tagesordnung darnach ſelbſt zu Bezirksamt auf, indem fie eine Tricolore entfalteten, Abſicht beſtehe, einen eigenen Handels-Miniiter zu en 
gelung der directen Steuern, ſagt er, wirdſbeſtimmen. Dieſer Antrag wurde von Giskra, Herbſtſund „Evviva il nostro Re Vittorio Emmanuele“ nennen. Weiter vernimmt man, daß Miniſterialrath 
als die Aufgabe des Geſetzentwurfes bezeichnet, wel- und Brinz bekämpft. Verfechter dieſes Antrages warlriefen. Ein Führer und mehrere Weiber, als Träge⸗Pfretſchner im Staatsminiſterium des Handels ale 
cher heuer dem Reichsrath vorgelegt wird. Bei der Dr. Anton Ryder. Die Majorität (6 gegen 5) lehnteſrinen des Mundvorrathes, begleiteten fie höher hinauf|fünftiger Handelsminiſter in Ausſicht genommen Te 
Schwierigkeit, das reine perſönliche Einkommen auf⸗ ihn ab. Für denſelben ſtimmten: Ryger, Potocki, ins Gebirge. Sie ſollen die Abſicht geäußert haben, (Der Berliner Polen Proceß.) Sitzung 
ufinden, wird das Syſtem der ſogenannten Ertrag⸗Moga, Zimmermann und Kuziemski — gegen den⸗ auch in Pontebba, dicht an der kärntneriſchen Gränze, vom 17. November. In der heutigen Sitzung, die 


teuer feſtgehalten. Bei der Grundſteuer wurdeſſelben Giskra, Herbſt, Brinz, Tinti, Hagenauer undſeinen Beſuch abzuſtaften, wo nach dem Bericht einesſgegen 10 Uhr eröffnet wurde, beendete der Ober⸗Staals 
das Prineip der Parcellar⸗Entſchätzung beibehalten Berger. Der angenommene Antrag lautet vorbehalt⸗ 
als Reinertrag der Ueberſchuß feſtgeſtellt, welcher nachſlich ſchließlicher Redaction etwa folgendermaßen: Das 


Reiſenden noch in derſelben Nacht eine Abtheilungſanwalt feinen Vortrag, indem er zu dem Schluſſe gelangte 
5 Militär eintraf. daß die Handlung der Angeklagten, das Unternehmen, 1 
Abzug des gewöhnlichen Culturaufwandes von dem Abgeordnetenhaus ſieht in der durch die Verfafjung| Die „G. di Venezia“ theilt nachſtehende, durch denſals ein Hochverrath gegen Preußen darftelle, D 
bei gemeindeüblicher Bewirthſchaftung in Jahren mitt- garantirten jährlich wiederkehrenden Wirkſamkeit des Friauler Putſch veranlaßte Kundmachung über dieſdarauf folgende Rede des Vertheidigers Prof. Dr. Gnei 
g engeren Reichsrathes eine nothwendige Bürgſchaft für Durchführung des Militärſtandgerichtes bezüglich jenerſwird von der Pauſe unterbrochen und nach derſelben fo‘ 
gibt. Von dem in der Hand eines Beſißers verei- die verfaſſungsmäßigen Zuftände der im engern Reichs- Handlungen mit, die als Vergehen gegen die Mili- geſetzt. Näheres Morgen. 
nigten Zuſammenhang des Grundstückes, von demirath vertretenen Länder und hält dieſes als im Ver- tärmacht des Staates qualificirt erſcheinen: Frankreich. 
Einfluß einer fleißigen, intelligenten Bewirthſchaf-faſſungspatente begründet. Der den Ausſchuß mit „Nachdem in einzelnen Bezirken des gebirgigen The) Paris, 17. November. Herr Drouyn hat den 
tung wurde bei dieſem Syſtem abgeſehen. Deshalb Ungarn und Croatien betreffende Paſſus wurde ohne les von Friaul bewaffnete Banden erſchienen find, welche General Lamarmora durch Nigra wegen ſeiner le 
beantragt die Regierung, abweichend von dem frühe- beſondere Debatte zum Beſchluß erhoben. Er dürfteſdie öffentliche Ruhe zu ftören wagen, habe ich als Com- ten Rede beglückwünſchen laſſen; desgleichen iſt © 
ren Entwurf, die Verlegung der Grundſteuer auchſin folgender Faſſung vor das Plenum kommen: Das mandant der in den beſagten Bezirken ſtationirten k. k. Trup⸗ mit Visconti's Vortrag vollkommen einverjtandell 
innerhalb der Gemeinde auf jede einzelne Parcelle. Abgeordnetenhaus erklärt ſich freudig bereit, zur Er⸗pen von Sr. Excellenz dem Herrn Commandirenden der Es heißt, kein italieniſcher Miniſter werde fernerh! 
Die Operationen der Schaͤtzung wurden vereinfacht, reichung jenes in der Thronrede angedeuteten hoch- Armee F 3M. Ritter von Benedek den Auftrag erhalten, das Wort nehmen. Fürſt Metternich iſt nach Com, 
daher das frühere Zuſtandekommen des neuen Kata- wichtigen Zieles mitzuwirken. Das Abgeordnetenhausſſowohl jede active Betheiligung an der Rebellion, als auchſpiegne gefahren. In Spanien herrſcht eine kräftig 
ſters möglich iſt, den Steuerträgern aber iſt bei dieſerſwird nicht anſtehen, jo weit es an ihm iſt, beizutra- alles, was eine Vergrößerung der inſurgirten Banden oder Handelskriſe. Herr Mercier erwartet in Madrid Bak 
Operation die maßgebende Mitwirkung geſichert. gen, damit bei unverrückter Wahrung des in derleine Unterſtützung derſelben bezweckt, als Verbrechen gegen rot's Rückkehr, um feinen neuen Poſten anzutreten, 
Der Miniſter erwähnt nun weiter der Gebäude- Reichsverfaſſung ausgeſprochenen und durch das Inte- die bewaffnete Gewalt des Staates zu behandeln und die Der Carewiez hat einen Theil ſeines Gefolges in Gen 
Steuer, der Zins⸗ und Rentenſteuer von Ge- freſſe des Reiches gebotenen Grundſatzes der gemein- Schuldigen den Militärgerichten zu übergeben, indem ichſzurückgelaſſen, weil er wieder dahin kommen will, * 


——— 


— — 
nd bereits mehrere kritiſche Schwärmer, welche fie weid⸗ den Hals, heute celebrirt man den Rokitansky und Tugend ournaliften. Dr. Wittelshöfer, der Redacteur derſder Gneſener Kathedrale geſungen wird. Preis etliche polniſch' 
ch verhimmeln. Wir waren niemals begeiſtert für dieſe wird, was früher Blasphemie geweſen. 1 Im Spiel iſt Eee Zeitſchrift, ein 15 I geſchickter praktiſcher ale f bur dla Feten e — en a 

Sängerin, die nun jeit ein paar Jahren Wien beſucht. Hölzel Hrn. Rokitausky um Kopflänge überlegen; dafür Arzt, beging die bei feinem Stande faſt unverzeihliche Un⸗ I Chromolithographie der Mutter Gottes von Czestochau 6 m 
Sagen wir es rund heraus, die Stimme der Artöt, von ſaber zählt Hölzel auch eine doppelte Jahrenreihe an Er- vorſichtigkeit, in ein Weſpenneſt zu ſtechen und büßt ſein, Graf A. Przezdziecki bereitet eine kritiſche Abhandlung 44 
Haufe aus klein, litt unter den Einflüſſen der neueſten fahrung und theatraliſcher Uebung. Die Stimme des Hrn. wie er jagt, im Intereſſe der Humanität unternommenes dieſe ältefte poluiſche Hymne vor, in welcher alle bekannte 
Zeit gan; empfindlich; als Schülerin der Frau Pauline Rokitansky überragt dagegen jene des Hrn. Hölzel thurm⸗ Stöberungsgelüſte in ziemlich empfindlicher Weiſe. Seine Texte 5 1 «+ * ee en en be pie 
Garcia-Viardot in Paris hat fie freilich Alles los, was die hoch und wir erwarten mit gutem Grunde etwas ſehr Be⸗ zahlreichen Freunde geben ſich der tröſtenden Hoffnung hin, ä E 
Technik heiſcht; auch alle den Geſchmack, die Eleganz und deutendes von dem Sohne unſeres berühmten mediziniſchen daß dem zu Einem Monate Haft Verurtheilten die er“ * Im Theater Lyrique hat dieſer Tage Chriſtine Mie 
Friſche, welche die franzöſiſche Cultur überhaupt mit ſich Hofraths. Ueber alle Maßen neckiſch und allerliebſt war griffene Berufung die peinliche Arreſtſtrafe in eine ent- ſon in Verdis „Traviata“ zum erſten Male die Bühne bench 
bringt; aber der Dame fehlt neben der großen Stimme Frl. Bettelheim anzuſchauen und fang mit voller Bruft ſprechende Geldbuße umwandeln werde. und einen — Wee El fie je beate 
die Energie, die Alles mit ſich fortreißende Leidenſchaft undſihre reizenden Melodien. Das Publicum erwärmte ſich Indem ich daran gehe, meinen Brief zu ſchließen, er- . alſo eine Ein La gend 
die plaſtiſche Form der Tragödie. Für die Spieloperſerſt in der Mitte der Oper; die ſpäteren Vorſtellungen halte ich durch den Hofopernſänger, Hrn. Neumann die Lind. Von armen Eltern geboren, war ihre erſte Jugend ane 
gewiß eine Stütze, wird ſie die Opera ſeria kaum auf ih⸗ wirken bereits durchgreifender. Nachricht, daß Hr. Ander in Wartenberg tobſüchtig gewor- und kummervoll, der Art, daß ſie, um ihren Lebenenmerhele 
gen Schultern tragen. Meine Anſicht theilen hier gar Und ſo ſchlagen denn die Tonwellen von allen Seiten den und iu feſten Gewahrſam gebracht wird. Sein Zorn- we — — Hd — 5 hi t 
Viele und als die Artöt zum erſten Mal im „Schwarzen über unſerem ſogenannten muſikaliſchen „Wien“ zuſammen: ausbruch richtete ſich gegen feinen alten treuen Diener, den De vii fe m . — ehe 1 vorneh, 
Domino“ erſchien, rührte fi beinahe keine Hand. — Die Soliſten, Orcheſter, Chorgeſang. Auch der Männergeſangs⸗ er des Diebſtahls bezichtigte und den er thätlich überfiel. ruſſiſche Familie ſich ihrer angenommen hatte. Ihre Same 
Umgebung der Künſtlerin war mitunter eine klägliche, be- verein hat bereits im Sperl ſein erſtes Lebenszeichen ge- Dabei ſchreit und betheuert der Kranke, im Vollbeſitz ſei- ließen ihr eine gute Erziehung geben und da ſie eine Stu 


onders einige i : A ; 1 75 intri ; . ; g von ungewöhnlichem Umfange an ihr entdeckten, vertraute 
He. Dr. Rofan 1 05 ae fühmiich 115 geben. Dem Concipienten der Eintrittskarten paſſirte was ner Geſangmittel zu fein, ſingt plötzlich auf dem Lager dieselbe dem Gejangs ⸗ Proſeſſor Wartel zur künſtleriſchen un 


menſchliches, eine ftyliftiiche Curioſität. Es werden näm— { ieblingsweiſen un ört ſei um- b ach 4 jährigem Studi li 

zunehmen. Der erſte griff feine Partie derb an; aber lich 15 1 5 —.— die „rückwärtigen Beſtim⸗ a ede Feinden er Pe lie Fi Bahn und jnar ni dem län enden Greg. Shine Aale 
wie ſoll ih anders anftellen ein Kloſtervogt, der Feinelmungen einhalten zu wollen“, will jagen, die auf der Wahrlich, in der Galerie der Irren ein tiefbetrübendes fit eine Blonbine ba . de a 
anderen Worte im Munde hat, als das Lob des Fraßes Kehrſeite der Billets verzeichneten Paragraphe: nicht vor 11Bild! unser lieber freundlicher Ander, der moderne Trou⸗ r n ben) 3 Ballen wird 
und der Völlerei?! Die wunderſchöne Stimme dieſer Her- Uhr zu rauchen und andere Maßregeln, Meſſer und Gabel badour ein — wahnſinniger Schwan! don Bun Meyerbeer auf Subfeription an Monument 7 
ren übte abermals ihre Zauberkraft. Das „Deo gratias” betreffend. Wörtlich genommen, wäre die Einhaltung der richtet werden, für welches bis jetzt ſchon 2826 Lire eingeganet 


in ſeinem Lied bildet ein Seitenſtück zu dem Marſchner ſche rückwärtigen Beſtimmung“ denn doch eine zu poſſirliche 5 find. — Im Bezirke Wieden zu Wien wird die Aufſtellung Mar, 
is ölzel war im Part Kunſt und Wiſſenſchaft. Mozartſtatue auf „Mozartplatz“ erſirebt. Das Material foll 
„Ora pro nobis“. Hr. Guſtav Hölze Parterre Zumuthung! — — Bei J. B. ec in rer al 1 Lithographie — oder Erz ſein und Nr die Koſten ſich auf 6000 G l 


als Gaſt und ihm gingen die Augen über. Damals, And während jo die Virtuoſen und Mufici aller Län-“ Zuſſe in Posen die St. Abalberts⸗ Hymne „Bogarodziea“ mit belaufen. — An dem 


. . 8 Ak \ aufe, das Gluck in Wien bewohnte, 
brach dem Hölzel der Bruder Tuk in „Templerin und Jüdin“ der in Wien dudeln und pfeifen, brummen dagegen die Noten erſchienen nach dem Canclonale, aus dem es bis jetzt in ſeine granitene Deut angebracht werden. 
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h en Ausflug nach Florenz zu unternehmen. Der ita- Polizei-Agenten, worauf die umherſchleichenden Polen Vorſtadt, wo fie ihr früheres Manöver wiederholten. Zwei der⸗“ Kopenhagen, 13. November. Der Finanzmini⸗ 
= 115 . Sella von der äußerſten Noth esc a Was die eigentlichen Abſichten Olenski's 3 geg d Degen, dene vo an b. Ger —. fter er Folkething einen Geſehenwurf 
drängt, wird die Eiſenbahn denn doch unter den und Bobrownicki's geweſen, darüber transpirirt vonſhier zuständig 3 wegen Conſtituirung der Gränze als Zollgränze, und 


8 ö 7 va auch wegen Deſertion) abgestraft, wurden bereits ergriffen und Abel N 
rüheren Bedingungen an das Haus Rothſchild ver- Seiten der Behörden nichts Poſitives. Indeß wur⸗ ben kent de Strafbehoͤrden übergeben. Der dite i lch darauf bezügliche neue Beſtimungen vorgelegt. 
aufen. den bei der Ankunft des ruſſiſchen Kaiſerpaares kei⸗ geworden. ae, > Paris, 18. November. Der heutige Conſtitu⸗ 
Pariſer Blätter wollen wiſſen, daß der Aufenthaltſnerlei Rufe von den Polen ausgeſtoßen, wie auch ſende Besucher Die Aufmertjanteie des hate a net l tionnel ſagt: Mehrere Journale haben behauptet, daß 
in Nizza der Kaiſerin von Rußland nicht zuträglichſüberhaupt die gewöhnlich in Nizza lebenden polniſchen mehrfach detorirte Juvaliden, Marineſoldaten von der Fregatte ſich unter den Depeſchen des Miniſters Drouyn erſt⸗ 
lei und daß die Aerzte auf einer Luftveränderungſ Flüchtlinge von der Polizei nicht beläſtigt worden. Schwarzenberg, welche in dem rühmenden Seegefecht bei Helgo⸗ lich eine neue nach Rom gerichtete Note, dann eine an 
beſtänden. Die Aerzte ſchlagen Piſa zum Winterau- a; Nufland. land jeder ein ee Bitten und unn auf der Reife in die katholiſchen Mächte gerichtete Cireulardepeſche, in 
fenthalt vor; weil man aber wegen der ſchwankenden Man ſpricht, ſchrei tan der „Pof Ztg.“ aus rei 2% alt ü Ae 3 eleihen welcher Frankreich die weltliche Herrſchaft des Pap⸗ 
politiſchen Verhältniſſe dort beſorgt iſt, ſo ſoll man Warſch au vom 13. d., in höheren Kreiſen viel da- Alerander Haezczuk ein Mann in den dreißig, aus dem Lember⸗ ſtes innerhalb der gegenwärtigen Gränzen gewährlei⸗ 
ch für Pau in Bearn entſchieden haben. Wir er- von, daß ‚ein Wechſel in der Verwaltung in nicht ger Kreis. Dieſe beiden Tapferen find mit der ſilbernen öſterrei⸗ ſtet hätte, und ihnen anbieten würde, den Papſt un⸗ 
wähnen dieſe Gerüchte ohne Gewähr. ferner Ausſicht ſtehe und Graf Berg damit um ehe, ſchiſchen und preußiſchen be e geſchmückt. Das oſter- ter ihre Colleetiv-Garantie zu ſtellen, und ſchließlich 
Am 13. d. ſtand der bekannte „Aurel Anton I., vonſſeine Stellung aufzugeben. Dieſer Verluſt dürfteſteichſche Virdieuſtzeichen wurde denſelben von St. Maſeſtät den eine dritte Depeſche befinde, welche die Be ründung 


5 ir 8 SH ne A x A - |Raifer in hö i Perſon überreicht, 5 
Gottes Gnaden und durch nationalen Willen König vonſfür das Königreich ein ſehr fühlbarer ſein, da ſelbſt „ Beuge von Fürs re heile 2 des die Verlegung der Hauptſtadt betreffenden Geſetz⸗ 


Faweanien, und Patagonien,“ vor dem Pariſerfdie Feinde des jetzigen Statthalters geſtehen müſſen, Seiten der patriotiſchen Vereiue zu rühmen. Jeder derſelben hatſentwurfes widerlegen ſoll, und deren Zweck es wäre, 
oltzeigericht. Derſelbe war nämlich der Betrügerei daß derſelbe überall uur das Beſte des Landes zulein vortrefflich en ig ec Bein, außerdem ein hölzer⸗ Italien zu verhindern, ſich auf das Stillſchweigen 
angeklagt, weil er unter obigem Titel 2500 Franken Schul fördern bemüht war und noch iſt, und daß ſeine Um⸗ 1 Geld be. eine ziemlich bedeutende Frankreichs ſpäter zu berufen, um in dem Vertrage 
den gemacht hatte. Die Kläger ſtützten ſich darauf, daß ſicht und ſein L humanes Weſen viel und Vielen ge. * [Bingejandt] Die für die nächste Woche vorbereitete alles das zu erblicken, was ihm gefällig ſein wird. 
der angebliche König einfach der Ex⸗Anwalt de Tonnens nützt hat. Tröſtlich iſt es indeß für Polen und läßt Soiree der Liedertafel kaun wegen Baulichkeiten, welche in Der Conſtitutionnel erklärt dieſe Behauptungen für 
von Perigueux ſei. Der Angeklagte hielt jedoch ſein Rechtſuns vertrauend in die Zukunft blicken, daß der Ge- dem gewöhnlichen Productionslocale, dem Redoutenſaal, vorge: grundlos. 
auf ſeinen Königstitel aufrecht und der Hof erließ folgen- neralgouverneur von Petersburg, Fürſt Suwaroff, als e Aach os or den 6. d. iſt durch etwa ſechs Turin, 17. November. Berichterſtatter Mosca 
des Urtheil: „Der Gerichtshof, in Anbetracht, daß der An- Nachfolger bezeichnet wird. Ueber den Charakter des unbekannte Thaͤter bei den Eheleuten Thomas und Rofalin Kulfa reſumirt die Debatte und ſagt bei dieſem Anlaſſe: 
geklagte, indem er den Titel eines Prinzen und Königs Fürſten iſt bereits ſo viel Rühmendes in die Oeffent⸗ n Paczaktowice, Krzeszowiter Bezirkes, ein Raub begangen Kaiſer Napaleon habe bereits einmal erklärt, er be⸗ 
von Araucanien trug und ſich zueignete, unter dem Ein- lichkeit gelangt, und ebenſo auch ſind ſeine Anſichten worden, wobei denſelben migen gn ce Bettzeug, Korallen und trachte in keinem Falle Rom als todte Hand der fa- 
uſſe eines chimäriſchen Gedankens und chimäriſcher That über Polen und die polniſchen Verhältniſſe zum gro- 2 5 Wahn. ge RR Einer N tholiſchen Welt, und gr das Schreiben vom 31. 
achen, die jedoch von ſeinem Standpunete aus in Wirk. ben Theil ſchon jo bekannt geworden, daß darüber licher oder verkleideter Rauchfangkehrer geweſen zu fein. Ein an- Mai in einem für die Be reiung der Romer günſti⸗ 
ichkeit beflanben, handeln konnte; daß deshalb das Vergehen zu ſprechen nicht weiter nöthig iſt, und bleibt Mur|derer, ewa 40 Jahre alt, trug einen kurzen Rock von ſogenann⸗ gen Sinne aus. 
s Betruges nicht vorliegt, iſt der Auſicht, ſeine Freiſpre⸗ noch als wichtig zu bemerken, daß er ein perſönlicherſtem Chrzauower Tuch. 150 den ſcheinen die Räuber gegen N urin, 17. November. Die amtliche Zeitung 
ns auszuſprechen und ihn der gegen ihn gerichteten An. Freund des Kaiſers iſt und deſſen unbedingtes Ver⸗ e Helſkultteln — 5 ee ſchreibt: Gleich beim Beginn der Bewegungen in 
e zu entheben.“ trauen beſitzt. Aus dieselben eine Schußwaffe, ſcher ab twar⸗ Friaul ſuchten Manche die Regierung in einen 
L Aus ya meldet man, daß ſich dort ein ſchreck— Der „Dzien. Warsz.“ publieirt ein Helsingfor, = Wonder euderger eee en en a hineinzuziehen, über deſſen Opportunitt ſie allein 
lices Unglück ereignet hat. Sieben engliſche Officiere 8. November datirtes Schreiben des Baron N 0 1>| Steueramts⸗Controloren a r SteneramtssOfficiale Er⸗entſcheiden will. Die Regierung hat ihre Mißbilli⸗ 
und fünf engliiche Bootsmänner, die in dem Golflven ſtamm, Vieepräſident des finnländiſchen Senatsſueſt Groß und Johann Kulezpektz zum Sleuertechuungs⸗ Off gung gegenüber den unüberlegten Bewegungen an den 


i i ö ner cial d t 8:Gontrolsr Alfons B fi; Steuer⸗ N 5 1 
en — — — 45 ** 10 eke 5 Be he 99 ft 755 be⸗ — — Stmeramisafißeut Tine Rifieleweh ie Tag gelegt. Die Mittel der Ueberredung und Wach⸗ 
am 3. November verunglückt; nur Einem ge ang nachrichtigt wird, daß die neue Kirche für die deut— 


ſinitiv, die Steueramtsaſſiſtenten Leo Stczynski, Leo Trufie/jamfeit waren nicht genügend. Es gelang, eine ſtarke 
es, ſich zu retten; er wurde von dem „Invineible“ſſche evangeliſche Gemeinde, die ihr Beſtehen dem eif. wies, Robert Kratochwila, dann die Stenerrechnungs⸗Aſſiſtenten Bande an die Gränzen von Friaul und Tirol zu 
rigen Beſtreben des Statthalters während ſeiner 01 


zufgefiſcht. Die Verunglückten gehörten dem 10 0 805 1 be ſee hen der Kauzlei-Aſſi⸗ bringen. Bei hundert Freiwilligen wurden überraſ 
u Kriegsſchiff „Orlando“ an. Was die politiſche Funetionirung als General-Gouuerneur im Großfür⸗ „Der Inſaſſe Walko Slipko aus Grodek hat am 9. d. M. und gewaltſam entwaffnet; die Juſtiz wird ihren 
ge in Tunis anbelangt, jo iſt dieſelbe noch immerſſtenkthum Finnland verdankt, Sonntag am 6, d. an⸗ 


5 Breunholz nach Grodek geführt und hob den Wagen, der in eine Lauf nehmen. Es iſt unmoͤglich, die Gränzen für 
die nämliche. Der Khasnadar, welchen der Erfolg geſichts zahlreich verſammeiter Andächtigen feierlich Vertiefung gerieht, mit b duc Unglücklicher Weise zogen Invaſionen offen zu laſſen. Die Regierung wird ch 
der Truppen des Bey's über die Juſurgenten ſieges⸗ eingeweiht wurde. Der Baron verſichert, daß die Se er e rn kberfthren u Ai Ar en weder fortreißen noch compromittiren laſſen. 
krunken gemacht hat, läßt ohne Aufhören die Baſton⸗ dortigen Deutſchen die vom Statthalter erhaltenen 2 wet New York, 5. November. (Per Belgian.) Ge⸗ 
e ertheilen, Erſchießungen vornehmen und Geld— Wohlthaten lange in Erinnerung behalten werden — 


einer halben Stunde aufgab. N . 4 9 

In Lemberg wurde in der Nacht vom 13. zum 14. l. M. neral Butler iſt hier angekommen und übernimmt 
ſtra en verhängen. und ſagt, daß die dritte durch die Gnade des Statt- 
Großbritannien. halters in Helſingfor errichtete Kirche, die rechtgläu⸗ 


in einem Haufe, ein, Gfecien-Diebfapt verübt. Bei,näherer Un dem Vernehmen nach während der räſidentenwahl 
terſuchung zeigte es ſich, daß der ren. Dein Legitimationskarte das 1 1 in gg . were 
(Zum Proceß Franz Müller.) Wir haben er- bige Kathedrale, mit einem Dach verſehen wurde, 
wähnt, daß Müller in den letzten Tagen vor ſeiner Hin worauf ein großes vergoldetes Kreuz glänzt, was zur 


2 2 ick U 
Hoge and Bönen eee in Baltimore ein zu Gunſten er f . 
H 8 Börſen-⸗ i des Meeting. Hieſige Banquiers und Kaufleute biel- 
Achtung ein Schriftſtück abgefaßt und dem Geiſtlichen Dr. Zierde der Stadt nicht wenig beitrage. Dieſem Vandels⸗ und ſen Nachrichten. 
appel übergeben hat, und es von letzterem den Sheriffs Schreiben ſind vier Hymnen beigefügt, die bei der 


vember Amtuche Nonrungen. Preis finſten ein Meeting für Lincoln. — General Sherman 

N — — Goch, D. Aber 7 Gagen i weußiſchen marſchirt, wie es heißt, weſtwärts nach Atlanta; der 

zugehändigt worden iſt. Die „Times“, welche am beſten Einweihung der deutſchen Kirche abgeſungen wurden. Silbergroſchen = 5 lr. 5. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) Süd⸗General Hood ſteht dem Vernehmen nach inmit⸗ 

| Won unterrichtet zu ſein ſcheint, jagt von der Schrift: „Wie Auf Grund des Ukaſes vom 1. d. wurde der „Siew. 62 — 73, (neuer) 56—64; gelber (alter) 61—08, (neuer) 55 90, ten Tenneſſee's. Seward hat die Mayors von New⸗ 
A heißt, enthält ſie kein Geſtändniß, ſondern im Ge. Poezta“ zufolge der General-Adjutant Knorring zum 
| gentheil faſt nur ſolche Mittheilungen, wie fie von dem Militärchef des Kazaner Kriegsbezirkes ernannt. Dasſelbe 


gelber (erwachſener) 48—50; Roggen 40 — 44. Gerſte 32-38 
li den Rechtsſchutzverein bereits nach und nach veröffent- Blatt meldet, daß in Charkow am 7. d. der Chef des 


jelb e g 2 Buffalo davon in Kenntniß geiegt daß an⸗ 

Safer 24 — 3 Witjen 60 70. Winter⸗Naps (per 180 Pfd. Jork und r gelept, daß an 

Brutto) 194-218 Winterrüfen (ber 180 fe Bruten 18-200. geblich eine Verſchwörung zu dem Zweck eriftire, die 
et worden find. In Folge des von Müller abgelegten Charkower Militärbezirks General- Adjutant von der Lau⸗ 
eſtändniſſes halten die Sheriffs es andern in der Schrift nitz an Gehirnentzündung in Folge eines Sturzes vom 


Sommerrübfen (per 150 ufd. Brutto) 154 — 184. -- Rothe. Hauptſtädte des Nordens am Wahltage anzuzünden. 
Kleefaaten für einen Zolicentner (891 Wiener Pf.) in preu⸗ Der Mayor von New + York erwiderte, er fürchte 

0 ähnten Perjonen gegenüber nicht für recht, davon Ge: Pferde verſchieden iſt. 

rauch zu machen; ſie haben die Blätter verſiegelt und Griechenland. 


ßiſchen Thalern (zu 1 fl. 57] kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
werden heute wahrſcheinlich dem Rathe der Aldermen eine Die neue Verfaſſung für Griechenland, welche 


10 —171 Thlr. Weiße von 12-201 Thaler, nichts. 
Wien, 18. 1 Abende, (&pas] Nordbahn 1915. — Levantiniſche Poſt. Athen, 12. November. 
füttheilung darüber machen.“ — Was Müllers letzte Worte, unmittelbar nach erhaltener kön. Sanction in Kraft tritt, 
e an den ihn begleitenden deutſchen Geiſtlichen Dr. Cappelſiſt endlich beendet; die mahnende bez. drohende kön. 


GreditAitien 177.60. — 1860er Loſe 94.10. — 1864er Loſe 83.85. Das Budget für das Jahr 1865 zeigt 28 ½ Mill. 

Paris, 18. November. 39 Rente 65.05. Drachmen Einnahme, 27 Mill. Drachmen Ausgaben. 
trichtet waren, betrifft, jo eriftiren darüber verſchiedene Botſchaft vom 18. Oct. hat alſo gewirkt, dieſelbe befiehlt 
ionen. Nach der „Times“, welche den Bericht desſein unverletzliches Königthum les iſt beinahe lächerlich 


Berlin, 17. November. Freiw. Anlehen 1014. — 59 Met. : ; ö 
Öl. — Wien 881. — ksgbrr Lese 50d. — Mat Aul 085. Es wird ein Geſetzencwurf vorgelegt, um den Stand 
legt chen wohl am zuverläſſigſten wiedergibt, hätten die wenn man dabei an König Otto denkt!) welches — 
25. Worte gelautet: „Ich habe es gethan.“ Nach demſbei 


Stanteb, 1174. — Ererit⸗Aatien 251 — Gred.-Roje 72. — Behm der Armee und der Kriegsmarine auf 12,000 Mann 
Weſteahn 74 — 1864er Loſe 474. — dsc er Sülber⸗Aul. 74 . zu erhöhen. Viceadmiral Sachinis, einer der letzten 
Alg⸗Telegraph “ hätte Dr. Cappel darauf geſagt: „Gott Miniſter regiert und zwar unter Beihülfe einer ein⸗ 
ehe — Seele gnädig“ und Müller noch geantwortet, zi 
5 1 
ich x: 


— Galiz. 108. 
e Fallthüre unter feinen Füßen ſank: „Mein Gott, 


— 
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W ee Ran. Oeßerreichiſche weichend. Boh. König Otto's iſt geſtorben. Die franzöſiſche Eiſenbahn⸗ 


Frankfurt, 17. November. öpere. Met. 50. — Aulehen vom Geſellſchaft in Athen und im Pyraeus übertrug ihr 
Jahre 1859 767. — Wien 100g. — Bankactien 782. — 1854er Recht einer engliſchen Geſellſchaft, welche die Strecke 


Loſe . — — Nat.⸗Anlehen 663. — Credit⸗Aclien 1777. — 1800er en is lonaten eröffnen will. i ii 
Loſe 81. - 1864er Loſe 83. — Staatsbahn —. — 1804er binnen ſechs Mo f d, Die National- 


. Si 41 3 8 
t bin deſſen gewiß.“ Der „Daily News“ zufolge lau» ee Schlußcurſe: Ivere, Rente 64.85. — Königs mit keiner Adreſſe zu antworten, da die Ver⸗ 
etete das etzte Wort: „Ich habe es gethan und Niemandſhört der directen männlichen Nachkommenſchafk nachſalpere 92.25. — Staatsbahn —. — Credit: Mobilier 878. —faſſung votirt ſei. In Syra find mehrere Fallimente 
keiners;“ dem „Herald“ zufolge: „Ich habe es gethan undſdem Erſtgeburtsrecht. Der Erbe muß ſich ſtets zuſfLeomb. 508. — Oeſtr. 1800er Loſe fehlt. — Piem. Rente 65.20. vorgekommen. — Conſtantin opel, 12. November. 
un andrer war dabei betheiligl.“ Es wäre doch gut, 
Sm Dr. Cappel ſelbſt eine Erklärung über den Vorgang der König, oder vielmehr das Miniſterium, kann Ge⸗ 
N Öfenttichte. Einzelne Juriſten find nicht zufrieden mit ſetze vorſchlagen. Eine berathende Behörde, der Staats⸗ 
6: Frage: Biſt du ſchuldig dieſes Verbrechens? Sie be. s 
Urn, daß das Wort Mord hätte (von Dr. Cappel?) in traut. Dieſer Statsrath iſt eigentlich die wichtigſte 
fen rage aufgenommen ſein follen, da, wie auch ſchon bei Beſtimmung, welche von Königlicher Seite beantragt 
ge ten Gelegenheiten, die Frage vorlag, ob ein abſichtli⸗ 
einer Stimme Majorität. In dieſem Staatsrat 
wird das Königthum wenigſtens einen gewiſſen An- 0 
. 5 245 Krakauer Cours am 18. Nov. Altes volniſches Silber — Dſcheddah, 5. October. Biſchof Biancheri, In 
be un und Gooper dahin geht, daß die Wunden, dieſſchickter Benutzung zuweilen auch ein Gegengewicht. für A. v. 100 fl. p. 111 ven. 108 bei — Bollwichliges neues der Lazzariſtenmiſſion in Abyſſinien, ift in Maſſawa 
ven Verſtorbenen zugefügt worden, nicht tödtlich, ſondern Das fühlten auch die Revolutionäre, und darum war) Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Polu. Pfand⸗ geſtorben. Der engliſche Gefandte Raſſam hat vom 
ihr Kampf gegen die Beſtimmung hart. Die Geſetze 
bedürfen der Königlichen Sanckion. Die Todesſtrafe 
für politiſche Verbrechen iſt abgeſchafft. Verſamm⸗ 
lungsrecht, Preßfreiheit u. ſ. w. verſtehen ſich von ſelbſt t et 
und das Mebrige iſt ein wenig modifteirt, eben jo 1103 verl., 1154 bez. — Vollwicht. österr. Nand-Dufaten fl, 5.58 Füͤrſten, darunter der Maharadſchah von Kaſchmir, 
wie in den anderen Dutzend - Conſtitutionen nachſverl, 5.48 bez. — Vollwichtige holland. Dufaten fl. 5.57 perl, ſihm ihre Aufwartung machten. Zur Unterdrückung des 


Vißefte Urſache des Todes geweſen. 
f f Dänemark. 
, Nach Berichten aus Kopenhagen wird der Re⸗ 
ſacrungsentwurf, betreffend die Abänderung des Ver 
baungsgeſetzes vom Jahre 1863, am 18. d. dem 
üdthing vorgelegt werden. 


Und dlegentlich der Ankunft des Kaiſers 1 Hi 8 jur ha iſt, 110 
Ind i i e Journale, wahrſcheinlich daß auf 1 Seelen ein Deputirter gewählt werde. 9 h ir 
ſach an e e die en gebracht, Der Jahrestag der Ankunft des Königs Georg]73.75 ber, — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahll, ohne Gonpons fl. befeſtigt Kelas. Der König von Bokhara unterſtützt 

Mmtliche polniſche Flüchtlinge, mit Ausnahme des iſt mit allem Gepränge gefeiert worden, und auch der - ) n 0 
worten Sanguszko, wären von Nizza ausgewieſenſhierbei betheiligte Enthufiasmus hat beſtätigt, daß Neueſte Nachrichten. Perſer ſind auf dem Marſche gegen Herat in Karaiz 
Ketden, weil mehrere derſelben bei der Ankunft desſdas Volk die Initiative zu begründen weiß, welche Trient, 17. November. Die heutige „Gazetta angekommen. Der Khan von Kokan wurde von den 

ers Alexander in der unmittelbaren Nähe jeines|die Regierung vor Kurzem der Nationalverſammlung di Trento“ meldet: Geſtern früh hat bei Bagolino Ruſſen bei Taſchkend geſchlagen. Die Ruſſen beſetzten 
wiedens „Es lebe Polen“ gerufen. Jene Nachrichtſgegenüber ergriffen. Wie lange dieſe ra Rerung (Lombardie) ein heißer Kampf zwiſchen Garibaldia-Taſchkend und Kokan. Die Bhutaneſen ſollen ſich 
f ung dieſnern und piemonteſiſchen Truppen ſtattgefunden. Es unterwerfen wollen und Genugthuung anbieten. 

** Blüthen des Parlamentarismus herausgefordert haben gab beiderſeits viele Todte und Verwundete; der: Die „Independance* bringt Nachrichten aus Ja⸗ 

„Einige Tage vor der Ankunft des Kaiſers von Ruß⸗]wird, iſt freilich abzuwarten. Kampf endete mit der Gefangennahme eines Theiles pan vom 20. Auguſt, welchen zufolge Rebellenſchaa⸗ 

Ba amen zwei von der Pariſer Polizei 4 — ———— |) Bande, der Reit 1 e 5 g en e 199 oe 5 105 1 

che Flüchtlinge Namens Olenski und Bobrownicki 1 : ambur 17. November. Nachrichten ausſu 1 haben; na ige ampfe wurde 
uc Mig, ae mit falſchen Päſſen, auf die Na⸗ Yocal= und Provinzial : Nachrichten. ehoe n die Oeſterreicher 0 Ißehoeſein Theil derſelben eingeäſchert. Der Mikado hat ſich 

en Uumann und Rybak lautend, verſehen waren. regen Krakau, 172 19. 15 u. f 
N - b 1 izei⸗ . or einigen Tagen drangen drei junge Leute in die Woh⸗ 

ten me ra 8 nung eines Beufieniften. in einer N Vorſtadt und wäh: N i 

anne Erf. Gfekhjeitig erihienen in Nigga auch T ie Derefpgsttehen Empfangs - Vorbereitungen. | "Ferseiänip'der Angefomimenen und Wngeneinen 

ſallere Polen, welche, wie die Polizei beobachtete, auf- und unter Aufzählung von angeblichen Heldenthaten, die fie aus⸗Für die öſterreichiſchen Invaliden wird eine Samm- Angekommen ift Herr Franz Lasinieti, Gutsbeſiter, aus 

Der häufig in der Nachbarſchaft der Villa Peillon, geführt, von dem alten kronken Mann Geld und Wäſche anf eine lung veranſtaltet werden. f Galizien. 

Reſidenz des Kaiſers und der Kaiſerin von Ruß⸗ 


Weiſe, die keinen Widerſpruch zuließ. Nachdem ſie das Haus ver⸗ Kiel Pri iedrich Karl Abgereiſt find die Herren Gntsbefiger: Stanislaus Graf 

lan laſſen, verurſachten die abgedrungenen Gaben einen Streit unter tel, 17. November. einz Friedrich Karl von Rej, nach Galizien; Guftav Ritter v. Dabski, nach Galizien; 

ind 4% R; 5 f e. ; ; . „ n zien; 

g geſehen wurden. Man umgab daher die Villalinuen. der bis 7 Zpätlicgfeiten ausartete. Sie verfügten ſich nach Preußen iſt von Flensburg bier eingetroffen und be- Jof. Aigle nach Wien; Venceslaus Potodi, nach Gali 
on mit zahlreichen Stadtſergeanten und geheimen 


Beruhigung ihrer Gemüther noch zu anderen Bewohnern dieſer gibt ſich nach Altona. zien; Ladislaus Graf Karnickt, nach Wien. 


9 2 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Concurſes in|R, 11776. ® ibun (1197. 2-3) 8 
Amtsblatt. Ihas Amtsblatt der Krakauer Zeitung an gerechnet, im Wege i Concurs Ausſchrei . 5 0 
meunE_EL ‚m der vorgefegten Behörde anher zu überreichen. Bei der neu zu errichtenden Poſterpedition in Potok 

(1199. 1-3) zloty iſt die Stelle des Poſtexpedienten zu beſetzen. 1 


N. 16780. Kundmachung. Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perjonal-Angelegen- e 
0 0 . 5 iten der gemiſchten Bezirksämter al. Dieſelbe wird ſich ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte als (1200. 1 i 
Auf Grund des Actikel XV. der zur Ducchführung T ²˙ A 3 mit der poſtämtlichen Behandlung werthhältiger Sendungen ) in der Handlung des 


tungs Gebietes. 5 

des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 9 ; i ; t⸗ Karl R u 

u OP | a ae . Krakau den 8. November 1864. bis zum Gewichte von drei Pfund befaſſen, und ihre Poj Za ca in Krakau. 
Feßruar 1864 wird der in Brüſſel neu erſcheinenden — verbindung mittelſt täglicher Fußbotenpoſten nach Buczacz e Pr 


Zeitschrift in polniſcher Sprache: d zurück erhalten. ö #71 
= Die Schige des Poſtexpedienten beſtehen in einer Jah⸗ Die Commiſſionshandlung 
d 


„Wytrwalosé, dziennik narodowy, polityezny i 


1 eee N. 1217. Coneure Ausschreibung ds 2-3) resbeſtallung von Einhundertzwanzig (120) Gulden, in ei- e 8 (1116. 5“ 
das Poſtde g N Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau iſt eine Raths- nem Amtspauſchale jährlicher zwanzig Gulden, und für die f 
een ter- Neal iam. ſecretärsſtelle mit dem Jahresgehalte von 945 fl. ö. W. Unterhaltung der täglichen Fußbotenpoſt zwiſchen Potok Hi Josep h BARTL 4 
Lemberg, 16. November 1864. J und im Falle der graduellen Vorrückung mit dem jährli⸗ zloty und Buczac in einem Jahresbotenpauſchale von Ein- all. ingplatz im Hauſe des Fürſten JablonoW 
In Vertretung St. ee Herrn Commandirendenſchen Gehalte von 840 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. hundertachtzig (180) Gulden, wogegen der Poſtexpedient ski (Eckhaus der Brüdergaſſe) erhielt in Com- 
2 ! AR Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungsmäßig zur Beiſtellung eines vorſchriftsmäßigen Poſtlocals verpflich⸗ miſſion ein auptlager von 
Eduard e Edler v. Meiller, m. p belegten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der drit⸗ſtet iſt. Roſo io Lien Ems d R 
k. Jeldmarſchall Lieutenant. ten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt. Bewerber um dieſe, gegen Abſchluß eines Dienſtvertrags 0 7 ſſueur un um 
{ Obwieszezenie. der „Krakauer Zeitung“ bei dem Präſidium diefes k. k. Lan und Erlag einer Caution von 200 Gulden zu verleihende in allen Gattungen aus der 
Na mocy artykulu XV. do przeprowadzenia desgerichtes zu überreichen. N Poſtexpedientenſtelle haben ihre gehörig geſtempelten Geſu— Erzherzoglichen Fabrik in Saybuſch⸗ 


stanu oblezenia wydanego rozporzadzenia 2 dnia] Insbeſondere haben disponible 1. f. Beamte, welche ſichſche unter documentirter Nachweiſung ihres Alters, der bis“ die zu abrifs en verfauft n. 
27go Lutego 1864 — w Brukselli wychodzgcemujum dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in welcher herigen Beſchäftigung, Vertrauenswürdigkeit und der Ver⸗ 94 5 > en Dr nt e 


czasopismu w polskim jezyku: Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem Zeit- mögensverhältniſſe binnen vier Wochen bei der gefertigten, si Di iſt ſowohl auf den herr, 
» Wytrwatosé, dziennik narodowy, polityezny iſpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbarkeit Poſtdirection einzubringen, wobei bemerkt wird, daß unter Ne le agd ſchaftlichen als auch auf 
literacki“ verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Disponi- übrigens gleichen Verhältniſſen jener Bewerber den Vorzug er- den bäuerlichen Feldern des Dorfes Ka 
debit pocztowy dla Galicyi i Krakowa odjeto. bilitätsgenüſſe beziehen. hält, welcher für die Unterhaltung obiger Botenpoften eine niow, ferner in der Herrſchaft Koseielniki ſammt an 
2 es k. galic. Prezydyum Namiestnietwa. Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. geringere Pauſchalsvergütung in Anſpruch nimmt. gränzenden Gebietstheilen und endlich auf den bäuerlichen 
Lwöw, 16 Listopada 1864. Krakau, 15 November 1864. Auf verjpätet einlangende Geſuche wird kein Bedacht Feldern der Dörfer Czulice und Gleboka verbothen. 
W zastępstwie Jego Eksc. pana komenderujgcego genommen. 6 — 
Jenerala: Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Ein R it f d braun, von hůb⸗ 
Edward Schwartz de Meiller, m. p. 3. 597. Ediet (1191. 3) Lemberg, 12. November 1864. Er el p er / ſchem Wuchſe 
1 C. k. 'Feldmarszatek-porucznik. 5 I 225 . „ nan vollkommen geſund, eigener Zucht, iſt in Ka 
a — — 5 5 5 . als Gerichte —— * bekannt Ben niow, Mogilaner Bezirke, halbe Meile von dem Grän 
95 W Dan I z0r gemacht, daß zur Hereinbringung der dur ane Brenner . f 
a 23 . Edykt. 3 E 7 60 9) wider Adalbert Gerede, 188. Vergleiches vom 27. Au⸗ Aviso. et 300 9 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- guſt 1861, 3. 2115, erſiegten Forderung per 1032 fl. ad Abth. 3“ Nro 9723. (1192. 3) — 


niejszym edyktem p. Sobiestawa Gawronskiego 76 kr. ö. W. ſammt /oogen vom 18. Juni 1862 zu Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung des 85 4 
z mie)sca pobytu niewiadomego, ze przeciw DIEMU|gerechnenden Zinſen, und der Executionskoſten per 5 fl.ſim Jahre 1865 bei den Monturscommiſſionen ſich erge- messer ar ee 
P. Jozef Hirschberg na dniu 24 Pazdziernika 186442 fr. und 21 fl. 11 kr. ö. W. die executive Feilbietungſbenden Bedarfs an Bemontirungs- und Ausrüftungs-Mate- of — 28 bi a * 


1. 20659 na podstawie xystawionego przez onegoz der im ſtädtiſchen Grundbuche zu Wieliezka auf den Na' rialien und Sorten eine Offertverhandlung angeordnet, — yaart 
‚sola-weksiu ddto. Kraköw dnia 29 Marca 1864 nalmen des Adalbert e intabulirten Hälfte der zuſ welche ſowohl die Lieferung 915 Materiale, als auch von In Oeſtr. W. zu ar Dee Stats ish — 3600 
8 485 Ar. w. a. wniöst pozew wekslowy, zatatwie- Wieliczka ſub C.Nr. 435 gelegenen Realität, welche auflfertigen Sorten mit Ausnahme der Fußbekleidungen umfaßt.] Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
niu tego2 pozwu nakaz platniczy 1 duiu 31 Paz- die Summe pr. 731 fl. 45 kr. ö. W. gerichtlich abge) Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im mit Zinfen vom Jauner — Juli. 79.70 1% 
dziernika 1864 wydanym zostal, 14 ſſchätzt worden iſt, bewilligt, und hiezu die Lieitationster- Amtsblatte der Lemberger Zeitung eingeſchaltet und find Meialliaues zu 5% für 100) * — October —— 7080 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- mine und zwar: aus derſelben die Lieferungsbedingniſſe nebſt dem Offert⸗ Ara l 4½% ter 00 f. 0 — 63 

dome, przeto e. k Sad krajowy w celu zastęepowa-ſauf den 22. Dezember 1864 und auf den 23. Jän Formulare zu entnehmen. Uebrigens werden fämmtliche "mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 188 75 150 2“ 
a tene 0 na 1755 d ner 1865 8 um 10 Uhr Vormittags Muſter, ſowie die jpeciellen auf die Qualität und die Ue⸗ 1 add 8400 5 88 2 95 50 

eee w. P. Pra. Schönborna 4 ausgeſchrieben worden find, daß die Hypothekar Gläubigerſbernahme Bezug nehmenden Bedingungen, endlich über die zur|n.. er; 7 e 70.20, BE 

substytucya Adw. p. Dra. Kucharskiego kuratorem Joſef Bartl und Jalie Jelenek dem . — und Wohnorte Lieferung Aer falten Sorten auch eine Zu⸗ eee Son SH 992 — — — j . 8300 


nieobeenego ustanowil, ‚a. ktörym, sp6r wytoczoDy nad unbekannt find, und daß die Schätzungsurkunde und fammenftellung der Material-Dividenden und Gonfections- Como -Itenteuſchelne zu 42 L.. austr. 19.75 207 
wedlug ustawy wekslowej przeprowadzonym bedzie. die Licitationsbedingungen in der hiergerichtlichen Regiſtra Beſchreibungen bei der Monturs-Commiſſion zur Einſicht B. Yer &lronfänder. 


mm Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- tur eingeſehen werden können. bereit gehalten. „„ Hrundenglaſtungs Obligationen 10 
nemu, ab w zwyZ oznaczonym czasie albo sam Die Licitationsluſtigen werden hiermit eingeladen, zu Die verfiegelten Offerte dann die Depoſitenſcheine über u Mazren ju 5 1 fie 0 15 1 aa ug —— 9250 
stangt ‚lub tez potrzebne dokumenta przeznaczo-dieſer Licitation verſehen mit dem Vadium beizutreten. die erlegten Vadien ſind abgeſondert bis längſtens von Schlefien zu 5% für 100 fl. 69.— 9077 
nemu dla niego zastepcy udzielit, lub wreszcie in- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 10. Dezember 1864 12 Uhr Mittags von Steiermark zu 5% für 100 l. 90.75 9125 
nego obronce sobie wybrak, i o tem c. k. Sadowi Wieliezka, 10. September 1864. entweder beim Kriegsminiſterium oder beim Landed-Gene- von —— zu 5% wer ER 23% 
krajowemu domöst, w ogöle zas aby wszelkich ET... ral⸗Commando zu überreichen. . gan , 2% 108 „ Er 7470 
mozebnych do obrony „srodköw prawnych uzyl, erst Na MT Die Offertsverhandlung wegen Sicherſtellung der Fuß. you Temeſer Banat zu 5% für 100 l. Alm 748 
w razie bowiem przeciwnym y nikte z zapiedba-|Ntr. 4418. Ediet (1194. 2-3) ſbekleidungen wird nachträglich ausgeſchrieben werden. von Eroatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 75.25 281° 
nia skutki sam sobie przypisacby musial. Vom k. I. Bezirkegericht An il Wir Vom k. k. Landes⸗General-Commando. von Galizien zu 5% für 100 l.... 2225 72 75 
Krakow, 31 Pazdziernika 1864. b aur Heft deennked richte in Bola wird kundgemacht eemberg, am 15. November 1864 , 
. . daß zur Befriedigung der dem Herrn Adolf Gaſch und „ : ! von Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.— 73. 
L. 18909. Edykt. (1189. 3)|den mj. Guſtav und Erich Gaſch rechtskräftig zugeſpro⸗(—— — —— — ——- - — — . le Act i e n (r. St.) 7886 
Lee. kröl. Sad kraj, & Krakowie podaje niniej- denen auf der dem Vulentin pieſch gehörigen Realitat I. 1337 1193. 1-3) ber Gretel fir Handel ib elde „ 

2 Sr. I 1 ; 4 N. 18 in Straconka ſichergeſtellten und noch im Reſtbe -“ ö E d 1 k t. ( 1•3) 200 fl. öͤſtr. Ww. 177 20 17740 
szym edyktem do powszechnéj wiadomosci, iz Wa- > 5 5 1 5 ee e ee eee 14555 1 1 
P g f g 7 ° 9 2 8 öſt. Währ. . > 5 ö. W. — . 
wreynjec Grzybezyk ze wei Zakrzönka pod Kra- trage pr. 124 fl. CMze. oder 130 fl. 20 kr. öſt. Wäh Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Bochniſbtiedersſterr Gscomptesheſellſchaſt zu 50 1 8. as. 502. — 59 
15 : ; ſammt 5% Zinſen vom Theilbetrage pr. 63 fl. 5 it podaje do powszechnéj wiadomosci, Ze W a skutek der Kaiſ. Ferd. Mordbatzn zu 1000 fl. C. M. 1908. 1910 

„Zins 0 ge pr. 63 fl. ö. W. feit|podaj 5 j 
kowem, powiatu Bodgörskiego, Pynge Mista gala. dem 31. Mai 1861 Theilbetr rosb Anny Nowak na zasadzie prawomocnegoſder Staate, Giſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. ECM. f 
i 2 solg 2 Podgörza do Warszawy w noecyſde ar 2 etrage pr. 67 fl. 20 kr. Prosbn P. * 5 8 oder 500 Fr 204 60 204.5 


ö. W. ſeit dem 31. Mai 1864 der Erecutionskoſten per Wyroku 2 dnia 29 Stycznia 1863 do 1. 206 i na- [der Kaiſ. Gliſabelh⸗Vahn zu 200 fl. GM. 130.— 19600 
2 fl. 87 kr. ö. W. und der gegenwärtigen Grecutiongko-|Stepnie zawartéj ugody sgdowej 2 dnia 30 Kwie- der Südsnordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EW. 121.25 121. 
ften per 21 fl. 11 kr. 8. W. die erecutive Feilbietung derſtnia 1863 do I. 1527 celem zaspokojenia sumy dr Theisb. zu 800 fes wen 940 u. (70% Ging. 147,— 147 
obigen, dem Valentin Pieſch laut Grundbuch Gmde. Stra- brzez p. Anne Nowak wywalczonéj w kwocie 210ſber Giseubahn u 200 fl r ch. ver 500 fe 238.50 239.30 
conka Tom J. fol. 32 n. 1 haer. gehörigen Realität Zr, w. a. wraz 2 procentem po 4% od dnia 1goſber galiz. Kart Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. 235.75 23025 
Nr. 18 in Straconka bewilligt und dieſelbe in zwei Ter⸗ Czerwca 1860 az do 30 Kwietnia 1863 W kwocielver öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrtes⸗Geſellſchaft zu £ 
minen: 24 zir. 50 kr. w. a., tudziez kosztami prawnemi] 500 fl. MW.. 444 — 
am 20. Februar 1865 um 10 Uhr Vorm. und am 20.9 zir. W. a., kosztami egzekucyjnemi 3 zir. 72 kr. 915 Se ee Rena N 131 . BU 1247 
März 1865 um 10 Uhr Vorm. W. a. i kosztami za niniejsze podanie w kwocieſder Wiener Dampfmühl + Actten - Geſellſchaft zu 
hiergerichts unter der Bedingung abgehalten werden wird, 14 zir. 5 kr. W. a. umiarkowanemi, realnosé w| 500 fl. str. W. 4420. — 430. 
daß den Ausrufspreis der gerichtliche Schätzungswerth im Usciu solnym pod N. 82 polozona, wedlug księgi ger priv. böhmiſchen 77 au 200 fl. 8. 26. 166.50 167 
Betrage pr. 384 fl. 80 kr. öſt. W. bildet, unter welcher gruntowéj Tom I., pag. 326, pos. IV. dom. diuz-| , A, efe N) 
A 1 eg " . r 2 222 der Nationalbank, 10 jährig zu 8 V für 100 fl. 102,— 102. 
am erſten und zweiten Termine dieſe Realität nicht ver- niczce p. Teofili Serkowskiéj wlasna, a wedle aktuf auf G. M. 1a n 50%, für 100 l. 3325 9370 
kauft werden wird. grabiezy i oszacowania z dnia 22 Stycznia 1864, auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl... 88 90 99 25 
Far Kaufluſtigen haben vor der Lieitation das Vadiumſdo 1. 390, 2 domu mieszkalnego pod N. kons. Galis. Gredit-Auftalt öſtr. Bi 15 9 100 fl.. 73.8 74 
10% im runden Betrage pr. 40 fl. ö. W. im baren, k. k. 82, 2 ogrodu p6l morgu obejmujgcego i budyn- f en 
Staatsjhulbverjchreißungen, Pfandbriefen der galiziſch ftäd⸗ kw gospodarskich, jako to: ze szpichlerza z.dwo-|"" 100 fl Aula) Tür ad Gewerbe zu aan 
tiſchen Greditanftalt, letztere zwei nach dem aus der letzten ma piwnicami, stajni z wozowkg, drugiej wozöwki,| Donau⸗Dampſſch.-⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EW. 86.— 86 


2 dnia 20 na 21 Kwietnia 1849 r. pod miastecz- 
kiem Kazimierz wielki czyli dolny zuikngl. 

Na mulisku przy saméj Wisle pod brzegiem 
znaleziono jego plaszez, czapkę i paszport, i zdaje 
sig, e Wawrzyniec Grzybezyk do Wisly wpadt lub 
e i tamze utongt. 

. Wszysey ktörzyby o 2yciu lub o smierei Wa- 
wWrzynca n jakg wiadomosé mieli, wzywajg 
sig, aby o jego kuratorowi p. Adw. Dr. Ry- 
dzowskiemu w Krakowie lub c. k. Sadowi krajo- 
wemu w Krakowie najdaléj do ostatniego duia mie- 
sigca Listopada 1865 r. doniesli. 

Krakéw, 25 Pazdziernika 1864. 

N. 11454. Concurs⸗Ausſchreibung. (1198. 2-3) 

Bei dem k. k. Poſtamte in Piwniezna iſt die Poſt⸗ 
meiſtersſtelle zu beſetzen. 

Die hiemit verbundenen Bezüge beſtehen in einer Jah⸗ 


beizubringenden Krakauer Zeitung erſichtlichen Curſe zujstodoly i chl&wöw na trzodę sig skladajgca, ogô- Trieſter n u 10 4. u. Ter 


resbeſtallung von Zweihundert Gulden, Amtspauſchale jähr- Handen der Lieitati er : n : 
. hi ieitations-Commiſſion zu erlegen, das Vadium lem na 2205 zir. a. w. sadownie oszacowana, WS. n r l ve 
licher zwanzigvier Gulden und in dem Genuſſe ſyſtemmä⸗ des Erſtehers wird rückbehalten, den übrigen Lieitanten drodze publicznéj przymusowéj licytacyi w trzech ns ER f. En ur Fer Fre Ar 


ßiger Rittgelder für die Poftenbeförberung, wogegen der 

Poftmeifter zur Beiftellung und Unterhaltung eines ganz 

entſptechenden Poſtlocals von mindeſtens 8 Pferden, einer 

Een 5 07 und einer offenen 4ſitzigen Poſtkaleſche, 2 
affe 


aber rüdgeftellt werden. terminach, t. J.: Sm zu 40 fl. 2 rin ieee 
Sollte die obige Realität an obigen Terminen nicht ver- dnia 23 Grudnia 1864 23 Stycznia i 24 Lutego Palffp zu 40 fl. Ats fr 
kauft werden, ſo wird zur Feſtſtellung erleichteter Bedingungen 1865 zawsze o godzinie 10 zrana 117. unnd K. 


der Termin auf den 31. März 1865 um 11 Uhr na miejscu w Usciu solnym najwięcéj ofiarujgcemu Wing; pr 4 7 N 20 50 


150 IR 0 1 J und der ſonſtigen Be. Vormittag anberaumt, zu welchem ſämmtliche Tabulargläu- pod nastepujgcemi warunkami sprzedang zostanie:|ialvitein zu 20 f 2.— 25 
f i hichlet it. . ı biger mit dem vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinen. 1) Za ceng wywolania stanowi sig powyzsza Keglevich zu 40 fl. W ee ln 
Bewerber um dieſe, gegen Abſchluß eines Dienftvertra- den als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erſcheinenden wartosé szacunkowa. K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. oͤſterr. Wahr. 11.60 11.00% 
85 1 Ba N von 200 fl. zu verleihende beigetreten, angeſehen werden. 2) Kupiciel bedzie obowigzany wszelkie na tej e 
in fun ir 52 geſtempelten Geſuche unter lega-⸗ Die Bedingungen, der Schätzungsact und Grundbuchs- realnosci cig2gce monarchiczue podatki, gmin- Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 54%. 98. sel, 
1 Nachweiſung ihrer bisherigen Beſchäftigung Vermögens. Auszug können bei Gericht, der Ausweis der Steuern bei ne powinnosci i inne jakiekolwiek cigzary Frauffurk a. M., für 100 A. ſüddent. Währ. 54% . 98.25 9870 
verhältniſſe, Vertrauenswürdigkeit und ihres Alters binnen dem k. k. Steueramte eingeſehen werden. obige Hamburg, für 100 M. B. 34%. . 6587.60 9 30 
ER bei 7 4 Poſtdirection einzubringen. Hiervon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen 3) Realnosé ta przy pierwszych dwöch termi- . . 8 1 — 11630 
A einlangende Geſuche wird kein Bedacht ger Händen, die unbekannten und diejenigen, denen der Be⸗ nach tylko za ceng szacunkowg, albo wyzéj/ Cours der Geldforten. 
ic lg gelt Pohtbitestion ſcheid rechtzeitig nicht zugeftellt werden konnte, oder welche tejze, przy trzecim zus terminie takze nize] Mae dane Leßter u 
Lemberg, am 12 No ber 1864 - nach dem 22. Auguft 1864 in das Grundbuch gelangen téjze sprzedang bedzie. _ Raiferlidhe Münz⸗ Dukaten 5 * ihr # hr 5 57 
erg, am 12. Novembe —— jbollten, zu Handen des Curators Herrn Adv. Dr. Eiſen.“ Reszte warunköw licytacyi mozna w tutejsz6j| er ne Dukaten. 5 56 5 58 5 58 54 
N. 2017. Concurs. (1196. 2.3) berg und mittelſt Edictes 3 6 1 — Drei i 71 5 Ar e ne 4 7 = — 15 90 1 40 
Zur proviſoriſchen ; en Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. c. k. Sadu powiatowego. eee eee e 9 39 9 39 60 
Bezirksämtern u. Zn ang ber 107 W sehr Biala, 13. October 1864. | Bochnia, 2 Listopada 1864. IE Hate er se 116 50 


Rzeszower Kreiſes in Erledigung gekommenen Bezirks. 


vorftehersftellen wird hiermit der Gonenrs ausgeſchrieben. Meteorologiſche Beobachtungen. 


—— — — AUS — 3 — — — 


Die Bewerber um dieſe Stellen hab ; „| Baroın.-955 a a aa En 0 1 Aenderung d. 1 1 
zurückgelegten juridiſch⸗politiſchen San — —.— 2 a auf j 8 92 f tur = . Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen eee — T U E ater 7 A u 3 14 1 N 4 
dene politiſch en Penn 3 5 D N Reus unt der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft ür ai = g er g 
wenigſtens über eine dieſer Prüfungen, wie an ————— 17 ee eee „Samſtag den 19. November: . 
Kenntniß der polniſchen oder einer andern ſlaviſchen Spra- „le nu. | 7 | = 19 a | En nl 0 ＋5 2 Iſeetztes Gaſtſpiel des Frl. Lanner, Herrn Venuto de 
Auszüweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von 14,19 6 28 11 31 | 10 Oſt fill trüb N Francesco und Hrn. Alberti. 
u he Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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